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9. Sitzung des Mathematik-I-Fachbereichsrats,  

11. September 2019, 14:00 Uhr Geomatikum, Raum 127 

Beginn:  14:00 Uhr 
Ende:  15:32 Uhr 

 

Tagesordnung 

 
TOP 1: Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  

TOP 2: Festlegung der Tagesordnung  

TOP 3: Protokoll zur 8. Sitzung des Fachbereichsrates Mathematik vom 10.07.2019 [V1]  

TOP 4:  Berichte und Anfragen  

a) Berichte  

b) Anfragen  

TOP 5: Studium und Lehre  

a) Änderungen der MIN-Prüfungsordnung „Bachelor of Science“ [V2: Prüfungsordnung] + [V3: An-

schreiben zur Änderung der PO] 

Zu diskutierende Punkte: 

1) Veranstaltungen mit Anwesenheitspflicht 

2) Festlegung der Prüfungsdauer in FSB 

3) 4. Versuch 

4) Festlegung der Prüfungssprache 

b) Lehrveranstaltungsplanung Wintersemester 2019/20 [V4] 

 

TOP 6: Geschäftsordnung des FBR – Anpassungen nach Prüfung durch Stab Recht [V5] 

TOP 7: Neuwahl der studierenden Mitglieder des FBR ab 01.10.2019 [V6] 

TOP 8: Verschiedenes 
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Anwesende: Stimmberechtige Mitglieder 
 
Mitglied Unterschrift  Stellvertretung Unterschrift 

Gruppe der Hochschullehrer/innen 

Andrea Blunck  14:00 – 15:32   Sören Christensen  wegberufen 

Holger Drees  14:00 – 15:32   Sören Christensen  wegberufen 

Reiner Lauterbach  14:00 – 15:32   Thomas Schmidt   

Natalie Neumeyer  14:00 – 15:32   Sören Christensen  wegberufen 

Birgit Richter  14:00 – 15:32   Thomas Schmidt   

Ingo Runkel    Reinhard Diestel   

Mathias Schacht  entschuldigt  Reinhard Diestel   

Gruppe der Akademischen Mitarbeiter*innen 

Susanne Koch  14:00 – 15:32   Stefan Heitmann  14:00 – 15:32  

Alexander Lohse  entschuldigt  Hannes von Allwörden  14:00 – 15:32  

Gruppe der Studierenden 

Helen Viktoria Schulz    Kim Zenker  14:00 – 15:32  

Nico Albers  14:00 – 15:32   Fabian Fischer   

Gruppe des TVP 

Monika Jampert  entschuldigt  Mike Lemke  14:00 – 15:32  

Diana Meier zu Verl  14:00 – 15:32   Mike Lemke   

 
 
 
Beratende Mitglieder ohne Stimmrecht  
 

Nathan Bowler – BStL 14:20 – 15:32     

 

 

Mathe-FB-Leitung und –Verwaltung 

 

Anne Malkowski (FB-R)  entschuldigt  Eszter Pätzke (stv. FB-R)  entschuldigt 
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Gäste 
 
 

Name  Anwesenheit 

Brigitte Deest (Protokoll)  14:00 – 15:32 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   



9. FACHBEREICHSRATSSITZUNG DER MATHEMATIK_I   PROTOKOLL
 

Seite 4 von 7  

TOP 1: Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  
 
Herr Lauterbach begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
TOP 2: Festlegung der Tagesordnung  
 
Es gibt keine Ergänzungs- oder Änderungswünsche; die Tagesordnung wird in der versandten Form ein-
stimmig angenommen.  
 
 
TOP 3: Protokoll zur 8. Sitzung des Fachbereichsrates Mathematik vom 10.07.2019 [V1] 
 
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt.  
 
 
TOP 4: Berichte und Anfragen  
 

a) Berichte 
 

Herr Lauterbach berichtet, dass das Präsidium zum Antrag auf Ausschreibung zweier neuer 
Mathematik-Professuren im Rahmen der LA-Reform einige Nachfragen formuliert hatte. Die 
diesbezüglichen Antworten des FB liegen dem Präsidium nun schriftlich vor; die FB-Leitung 
hofft auf eine Stellenfreigabe in der nächsten Präsidiumssitzung.  

 

b) Anfragen 
 
Die Frage von Herrn Albers, ob das Präsidium die W1 Professur genehmigt hat, verneint Herr 
Lauterbach.  

Herr Heitmann möchte wissen, wie sich die Situation der LA-Ausbildung bei den Germanis-
ten darstellt. Herr Lauterbach erläutert, dass diese in derselben Situation sind wie der FB Ma-
thematik.  

Das Präsidium hat finanzielle Zusagen gemacht, die für den FB Mathematik bis ca 2022 mit 
der hiesigen Planung kompatibel sind, für die nachfolgenden Jahre aber nicht auskömmlich 
sind. Bis 2024 wird sich der Fehlbetrag auf ca. 1,8 Mio EUR aufsummieren.  

Für die benötigten zusätzlichen Räumlichkeiten gibt es bislang überhaupt keine Zusage. 

Auch das Zeitfenstermodell für die kommenden Lehrveranstaltungen ist zur Zeit noch völlig 
unklar. Frau Meier zu Verl berichtet, dass Herr Kreuzer von Herrn Windt beauftragt wurde, 
die Zeitfenster an die neuen Gegebenheiten anzupassen.  

Herr Lauterbach berichtet, dass für den notwendigen Personalaufbau bereits zwei neue Pro-
fessuren beantragt wurden, das Präsidium jedoch noch keine Zusage erteilt hat. Der Ham-
burger Senat erwartet, dass zukünftig mehr Lehramtsstudienplätze angeboten werden und 
hat hierfür zusätzliche Stellen für die Lehramtsausbildung zugebilligt.  

Auf die Frage, ob und ggf. wie Stellen aus den Fachbereichen, die aufgrund der LA-Reform 
weniger Deputat hierfür aufwenden müssen (z.B. FB Biologie), in die Mathematik verlagert 
werden sollen, erklärt Herr Lauterbach, dass diesem Minderbedarf der Mehrbedarf für die 
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geforderte Erhöhung der Studienplätze entgegensteht, so dass derzeit nicht mit einer Verla-
gerung von Ressourcen / Stellen gerechnet werden kann.  

 
TOP 5: Studium und Lehre 
 

a) Änderungen der MIN-Prüfungsordnung „Bachelor of Science“ [V2: Prüfungsordnung] + [V3: An-
schreiben zur Änderung der PO] 
 
Zu diskutierende Punkte: 
 
1) Veranstaltungen mit Anwesenheitspflicht und aktiver Teilnahme 

 
Laut Rahmenprüfungsordnung muss für die Anwesenheitspflicht eine hochschuldidaktische 
Begründung vorliegen. In den FSBs ist für Seminare und Proseminare eine Anwesenheits-
pflicht vorgesehen mit der Begründung, dass die Kritikfähigkeit und Diskussionsfähigkeit der 
Studierenden verbessert werden soll. 

 
Nach einer intensiven und kontroversen Diskussion, ob und ggf. wie eine Anwesenheits-
pflicht in den Übungen festgeschrieben werden sollte, stellt Herr Lauterbach die verschiede-
nen Möglichkeiten zur Abstimmung, um ein abschließendes Stimmungsbild zu erhalten:   
 

  Ja Nein Enth 
Modell I Aufnahme der Anwesenheitspflicht in die PO  2 5 4 
Modell II keine Aufnahme in die PO, aber Regelung in FSBs 8 2 1 
Modell III Beibehaltung des Status quo 5 6 0 
     

 
Frau Koch merkt an, dass diese Frage derzeit dahingehend geregelt ist, dass lt. FSBs bei Übun-
gen, Seminaren und Proseminaren eine Anwesenheitspflicht und die Pflicht zur aktiven Teil-
nahme besteht; für Vorlesungen besteht hingegen generell keine Anwesenheitspflicht.  

 
2) Festlegung der Prüfungsdauer 

  
Die vorgesehene Prüfungsdauer beträgt  

 für mündliche Prüfungen 15-45 Min.  
 für schriftliche Prüfungen 45-180 Min.  

 
3) 4. Versuch 

 
Die Erhöhung der Versuche von 3 auf 4 ist vor dem Hintergrund zu sehen, dass nach einem 
Nichtbestehen im 1. Versuch nur noch 2 weitere Versuche verbleiben und viele Studierende 
daher den 2. Versuch nicht zeitnah starten sondern ihn verschieben, um damit die verblei-
benden beiden Versuche bei ein und demselben Prüfer ablegen zu können. Bei einem mög-
lichen 4. Versuch hingegen ist es den Studierenden gefahrlos möglich, zeitnah den 2. Versuch 
zu unternehmen.  

Im Professorium wurde angeregt, mit einer Erhöhung der möglichen Prüfungsversuche un-
bedingt eine Fristenregelung zu verbinden – also eine Aufteilung der 4 Versuche auf maxi-
mal zwei Semester zuzulassen (2x2-Fristenregelung).  

 



9. FACHBEREICHSRATSSITZUNG DER MATHEMATIK_I   PROTOKOLL
 

Seite 6 von 7  

Frau Meier zu Verl erklärt, dass ihrem Eindruck nach viele Studierende bereits vor dem 2. 
Prüfungsversuch angstbelastet sind und mit dem Gedanken spielen, das Studium abzubre-
chen. Herr Albers und Frau Zenker berichten von ähnlichen Erfahrungen des FSR. 

 
Nach weiterer lebhafter Diskussion merkt Frau Richter an, dass der Abschluss der Grundmo-
dule eine wesentliche Voraussetzung dafür ist, um die weiteren Module unbelastet besu-
chen zu können.  
 
Um ein Stimmungsbild zu erhalten, stellt Herr Lauterbach die Erhöhung der Versuche von 3 
auf 4 nochmals zur Abstimmung.    
 
Der FBR spricht sich mit 8 : 1 : 1 Stimmen für die Erhöhung der Prüfungsversuche von 3 auf 4 
aus, auch wenn damit keine Fristenregelung verbunden wird.  

 
4) Festlegung der Prüfungssprache 

 
In der Prüfungsordnung sind Deutsch oder Englisch als Prüfungssprache festgelegt. Eine ab-
weichende Vereinbarung zwischen Prüfling, Dozenten und Beisitzer*in ist möglich. Herr 
Drees befürwortet diese Regelung; auch Herr Lauterbach sprach sich dafür aus, die Wahl der 
Prüfungssprache so offen wie möglich zu gestalten. Diese Meinung fand allgemeine Zustim-
mung.  

 
Herr Drees wies auf die geänderte Verfahrensweise im Umgang mit Widersprüchen hin; die 
bisher nach einer gescheiterten Schlichtung vorgesehene Anfrage bei dem/dem Beschwer-
deführer*in, ob er/sie am Widerspruch festhalten möchte, entfällt. Da die Studierenden 
während des gesamten Verfahrens mehrfach und zuverlässig sowohl durch das Studienbüro 
als auch durch den Widerspruchsausschuss über die mit einem Scheitern des Widerspruchs 
verbundenen möglichen Kosten informiert werden, sehen die Anwesenden in der Neurege-
lung kein Problem.  

 
b) Lehrveranstaltungsplanung Wintersemester 2019/20 [V4] 

 
Frau Meier zu Verl erläutert die Notwendigkeit, Lehrende, die keine Hochschullehrer sind, ex-
plizit die Prüfungsberechtigung für die von ihnen angebotenen Lehrveranstaltungen i.S. des § 
64 HmbHG zu übertragen.  

Die Lehrveranstaltungsplanung für das WiSe 2019/20 ging den FB-Mitgliedern mit der Einla-
dung zu; Frau Meier zu Verl erläutert sie kurz und bittet dann die Mitglieder des FB-Rates um 
entsprechenden Beschluss.   

Der entsprechende Beschluss wird einstimmig gefasst. 

 
TOP 6: Geschäftsordnung des FBR – Anpassungen nach Prüfung durch Stab Recht [V5] 
 
Herr Drees erläutert, dass zu der am 24.04.19 vom FB-Rat verabschiedete "Geschäftsordnung des Fach-
bereichsrats des Fachbereichs Mathematik" nach Prüfung durch die Stabstelle Recht noch einmal Ge-
sprächsbedarf besteht. Die mit der Einladung versandte Version mit den Prüfvermerken des Stabes 
Recht – ergänzt um Anmerkungen von Herrn Drees und der FB-Verwaltung (Frau Pätzke) – ist Grund-
lage der heutigen Beratung.     
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Herr Drees macht die folgenden Vorschläge:  

zu §4 (2): Ergänzung bzgl. der Regularien im Umgang mit Überweisung von Themen an die Aus-
schüsse.  

zu §4 (3): unveränderte Beibehaltung der Regularien zur Tagesordnung. 

zu §5 (2):  unveränderte Beibehaltung der Regularien zum Umgang mit nachträglichen TOP-
Anmeldungen. 

zu §7 (1): Ergänzung zur Bevorzugung von FB-Mitgliedern bei Raumknappheit. 

zu §8 (3): FB-externen Gästen wird auf Antrag eines FB-R-Mitglieds Rederecht eingeräumt . sowie Er-
gänzung zur Abstimmung über das Rederecht zum jeweiligen TOP. 

zu §9 (2): Streichung der von der Stabstelle Recht eingefügte Berichtspflicht über FAR-Sitzungen.  

zu §9 (3): Streichung des von der Stabstelle Recht eingefügten Zeitrahmens für Anfragen an die FB-
Leitung.  

Gegen diese Vorschläge erhebt kein Mitglied des Gremiums Einwände. 

Frau Pätzke wird eine entsprechend geänderte Version erstellen und diese zusammen mit dem Proto-
kollentwurf versenden.  

 
TOP 7: Neuwahl der studierenden Mitglieder des FBR ab 01.10.2019 [V6] 
 
Herr Lauterbach gibt das Ergebnis der Wahl der studentischen Vertretung bekannt und beglück-
wünscht Frau Zenker und Herrn Albers zur Wiederwahl. 
 
 
TOP 8: Verschiedenes 
 
Es gibt keine entsprechende Wortmeldung. 
 
 
15:32 Uhr Sitzungsende  
 
 

 
 
gez. Reiner Lauterbach gez. Brigitte Deest / Anne Malkowski  
                             (Protokoll) 


